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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Samstag 

Berta FRICK. Platlenbach 16, Balzers, zum 
83. Geburtstag 
Anni LAMPERT. Im Dorf 20. Schellcn-
berg. zum 77. Geburtstag 
Hedwig MÄCHTEL,  Faraboda 473, Tric-
senberg, zum 77. Geburtstag 

Morgen Sonntag 

David SCHÄDIGER. Steinort 168, Triesen-
berg, zum 81. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Die Liechtensteinische Post AG gratuliert 
Ulrike I IOOP aus Esctien, Sachbearbeiterin 
Personal, recht herzlich zum erfolgreichen 
Abschluss ihrer berufsbegleitendcn Ausbil­
dung als Personalfachfrau mit eidg. Fach­
ausweis. Wir wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Freude in ihrer Tätigkeit. 

Geschäftsleitung der 
Liechtensteinischen Post AG 

Beförderung bei 
der swissfirst Bank 
Bei der swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 
wurden folgende Beförderungen ausge­
sprochen: 
Mitglied des Kaders: 
• Daniel Frick 
• Edgar Frick 
• Thomas Köhli 
• Gertrud Toldo 

Die Geschäftslcitung und Mitarbeiter gra­
tulieren dazu recht herzlich und wünschen 
weiterhin alles Gute auf dem beruflichen 
Werdegang. 

F B P - T E R M I N E  

FBP-Ortsgruppe Vaduz am 
Weihnachtsmarkt 
VADUZ - Lust auf Krapfen, Glühmost, 
Schwarztee oder Schnitzelbrot? Zeit für ein 
informatives Gespräch, einen Schwatz in 
gemütlicher Atmosphäre? Dann sind Sie bei 
uns richtig. Am Vaduzer Weihnachtsmarkt. 
Am Sonntag. Am Stand der FBP-Ortsgrup­
pe Vaduz. Wir freuen uns über jeden 
Besuch! FBP Vaduz 

«Familia-Zmorga» der FBP 
Eschen am 15. Dezember 
ESCHEN - Die FBP-Ortsgruppe Eschen-
Nendeln lädt alle Einwohnerinnen und Ein­
wohner von Eschcn und Nendeln zu einem 
gemütlichen «Familia-Zmorga» ein. Jijng 
und Al t  treffen sich am Sonntag, 15. Dezem­
ber 2002, ab 10.30 Uhr im Cafe' Hoop. In 
der Spielecke warten viele Überraschungen 
für die Kleinen. 

Au f  ein gemütliches Beisammensein freut 
sich die FBP-Ortsgruppe Eschen-Nendeln 
und bittet um telefonische Anmeldung bei 
Daniel Meier, Nendeln, Telefon: 373 50 31, 
oder E-Mail: meier-getraenke^adon.li. 
Wenn, gewünscht, werden Seniorinnen und 
Senioren auch von zu Hause abgeholt. 

FBP Eschen-Nendeln 

Ä R Z T E  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 -- 8.00 Uhr 
Samstag, 14. Dezember 
Dr. Rend Kindli, Mauren 373 64 44 
Sonntag, 15. Dezember 
Dr. Ecki Hermann, Schaan 235 08 08 

Was bewegt Jugendliche und Eitern? 
Vorstellung der Umfrageergebnisse von Triesenberger Jugendlichen und Eltern 

TRIESENBERG - Die Jugendkom-
mission Triesenberg hatte in 
diesem Frühjahr mit dem Verein 
«NetzWerk» als Fachstelle Kon­
takt aufgenommen, um mit 
Hilfe einer Umfrage den «Puls 
der Jugendlichen zu erspüren, 
ihre Befindlichkeit, die guten 
Gefühle aber auch ihre Ängste 
und Nöte wenigstens zu erah­
nen.» 

«Gero» Hauser 

Walter Kranz und Harald Bertsch 
vom Verein «NetzWerk», Pfarrer 
Max Butz. Rainer Schädler (Vorsit­
zender der Jugendkommission), 
Kommissionsmitglied Gerlinde 
Gassner und die Jugendarbeiter-
/innen Lorena Beck und Peter 
Frick präsentierten am Donnerstag­
abend im Schulzcntruni Triesen­
berg die Ergebnisse der Umfrage. 

Anonyme Befragung 

Die Befragung hatte zum Ziel, 
aufgrund der Ergebnisse zu kon­
kreten Umsetzungen zu kommen. 
Alle Haushaltungen erhielten ein 
Schreiben, in welchem zur Teilnah­
me eingeladen wurde. Es wurde 
darauf hingewiesen, dass die 
Befragung anonym erfolgt. Aus 
den Auswertungen können keine 
Rückschlüsse auf einzelne Teilneh­
mer der Befragung gemacht wer­
den. Aus Kostengründen konnten 
nicht alle Eltern und Jugendlichen 
an der Befragung teilnehmen, son­
dern nur 100 Eltern und 100 
Jugendliche. Diese wurden reprä­
sentativ ausgewählt, d. h „  das Ver­
hältnis zwischen Knaben und 
Mädchen ist ausgewogen, und 
auch andere Merkmale wie Alter 
und Wohnquartier stimmen. 

Die Ergebnisse der Umfrage bei Triesenberger Jugendlichen wurden präsentiert von (von links) Gerlinde 
Gassner, Lorena Beck, Pfarrer Max Butz, Harald Bertsch, Walter Kranz, Rainer Schädler und Peter Frick. 

Mehr Mädchenarbeit 
Es können hier nicht alle Umfra­

geergebnisse aufgelistet werden 
(sie sind unter  \vww.triesenberg.li 
abrufbar). 85 Prozent der Jugendli­
chen fühlen sich in der Gemeinde 
sehr wohl. Deutlich wurde, dass 
Mädchen zwar in Bezug auf Verei­
ne oder Gruppen aktiver sind als 
männliche Jugendliche, mit dem 
Freizeitangebot in ihrer Gemeinde 
sind aber die Jungen mit zufriede­

ner als ihre Altersgenossinnen, und 
sie erleben Triesenberg als jugend-
freundlicher als die Mädchen. Der 
Jugendtreff Pipoltr wird vor allem 
von den männlichen Jugendlichen 
besucht, und hier hauptsächlich 
von den 13- und 14-jährigen. So ist 
verständlich, dass Mädchen, vor 
allem die 15- bis 17-jährigen, sich 
eine Art Jugendcafe wünschcn. 
Aufgrund der Umfrageergebnisse 
konnte der Gemeinderat bereits 

grünes Licht geben für eine ver­
stärkte Jugendarbeit für Mädchen 
und die Errichtung eines Jugend­
cafes bzw. Partyraumes. Da 91 % 
der befragten Eltern äusserten, sie 
würden bei grösseren Erziehungs-
problemen Beratung von Fachleu­
ten in Anspruch nehmen, sei, so 
Walter Kranz, zu bedenken, wer in 
welchem Umfang zu welchen Zei­
ten und zu welchen Kosten eine 
anonyme Beratung anbieten soll. 

Kleinstkraftwerk für die Pfälzerhütte 
Finanzierung durch Stiftungsbeitrag und Subvention gesichert 

PFÄLZERHÜTTE - Die Finanzie­
rung des Kleinstkraftwerkes für 
die Pfälzerhütte ist gesichert. 

Nachdem der LAV in den Jahren 
1995/1996 die Abwassersanierung, 
verbunden mit einer neuen Kläran­

lage, und im Jahr 2000 die Instal­
lierung thermischer Sonnenkollek­
toren zur Brauclnvasscrerwärmung 
realisiert hat, möchte der Alpenver­
ein im Jahr 2003, wo auch 75 Jahre 
Pfälzerluitte gefeiert wird, das 
nächst grössere Projekt in Angriff 

nehmen: ein Kleinstkraftwerk mit 
der Wasserfassung unterm Naaf-
kopf. Die Energielieferung würde 
es erlauben, das Dieselaggregat nur 
noch in Notsituationen in Betrieb 
nehmen zu müssen. Gleichzeitig 
könnte man die Brauchwasscr-

situation massiv verbessern. 
Die Regierung hat in verdan­

kenswerter Weise eine Subvention 
von 30 % an die von der HV 
beschlossenen Kosten Uber CHF. 
280 000.- gesprochen. Nun ist mit 
der Übernahme des Fehlbetrages 
durch die Stiftung PROPTER 
HOMINES das Christkind beim 
LAV bereits eingetroffen! 

Der Alpenverein möchte sich 
auch auf diesem Wege bei der Stif­
tung PROPTER HOMINES mit 
Präsident Fürstl. Kommerzienrat 
Prof. DDr. Dr.h.c. Herbert Batfiner, 
seines Zeichens Ehrenmitglied des 
LAV, herzlich für die grosszügige 
Unterstützung bedanken. 

Liechtensteiner Alpenverein 

ANZülGI: 

' DONATTHOMA 

UHREN • SCHMUCK • OPTIK 
Pctef Kalseretf. 122 « 9493 Mauren »<t> 075/373 3 0 39 Die Pfälzerhütte bekommt ein Kleinstkraftwerk. Die Finanzierung ist gesichert. 


